
Einzelpreis 80 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wonatlich 1700 Mr. 
mit Zuftellung ins Haus wocheuntl. b00 Mk. 
und monatl. Aoo M, durch die Poſt bezog. 
monatl. in Volen A0o Mr., Ausland 600 M. 

Anzeigeunpreife; 
Die 7⸗geſpaltene Nupareillzeile 10 Mark. 
Reklamen die — Nonpareillzeile?: 
600 Rt. Elngeſandts im lolalen Teile 760 Mt. 
für die Korpuszeile; ſür das Ausland 600/ 
3133 ſfür die erſte Seite werden keine 

nzeigen angenommen. — Honorare werden 
ner vnach vorheriger Verelnbarurg gezahlt 
Unverlangt eingeſandie Manuſtrivte werden 

nicht aufbewahrt. 

—— 
Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

Eeſcheinn a Ausnatzme der gaach Sonu⸗ 
tagen folgenden Tage: täglich frũb. 
Schriftleitung und Geſchäftsftelle 

Betrikauer Straße s6, Tel. 686. 
Bei Betriebsſtorung durch höher Gewal, 
Arbeiteniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſe 

Eigene Bertretungen ſin;: 
Aexandrow, Bialyſtot, Chetm, Kaliſch, Kolo 
Zonſtantynow, Livpno, Vabianice, Rypin 
Sosnowice, Tomaſchow, Turet, Wiockawel 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſw. 
— — — — — — —⸗— — — —— — — e — 

dit Porſtünde ilt 
Sonnabend, den 16 Septemer 

werden dringend aufgefordert, heute abend 8 Uhr 

mindeſtens zwei bürgerlich geſinnte Mitglieder 
in den Deutſchen Zentralwahlausſchuß (Zamenhofſtr. — Rozwadowſka — 17) zu entſenden. 
Es handelt ſich um die Aufſtellung der Randidatenliſte für Sejm und Senat. 

Kommt alle, da zu viel auf dem Spiele ſteht. 

Ir verliert ſonſt die Mandate. 
„Neue Codzer Zeitung“ 

Die „Woche nſchau 

5. Jahrgang. 

—IVDDD— 

„Lodzer FSreie Preſſe“ 
Der „Volks freund“ 

Wahlen — eine fteſheitsſchlacht! 
Fro domo sua ot — nostra“. 

Die freie Wohl ſeiner zeilweiligen Herren ift 
des heillaſie und das unamaftbare Recht eines 
ireſen Mepſchen. Dadurch ollein uvterſcheidet ſich 
dar freie Bürger vom ur freien Sklaven und der 
Republikaner vom Untertan Selner Majeflät. 
lnd berjenige Menſch, welcher ſeinem Volle dieſes 
AWer wich ioſte ſeiner Rechte roubt, der iſt ein Mör⸗ 
der der oolderen Freibeit, ein bewußter oder auch 
r bewußler Verbrecher on ſeinem Volke, an ſeinem 
Siaale. an ſeinen Milmenſchen. Denn er raubt 
ſbpen die beſſere Zulnvſt dadurch, daß er ſie lu 
Fefein ſchlägt urd ſie allmählich an Feſſeln 
ewõökut. — — das polniſche Volk ven fremder Macht 

geknebelt, gemortert vnd zu Boden geworfen war, 
da dorere mich dieſes gelnechlete Volk von Herzen. 
Ils eine recte Tat ſehe ich es auch heute vo 
an. zoß ſch, obwobl ſch mich in den Relhen der 
Vedrr ckerfarie befand, mir ſo manchen VPolen zum 
Freunde ewann, indem ich noach Kräften das 
ſeinem Volke und ihm ſelbſt vom Zoreureg me an⸗ 
Feiane peluiſche Unrecht im dillen ablentie oder 
auch wieder gulmachte. 

Als eber ſo marcher mir einſt von Herzjen 
liebe Vole nach 1917 ſeine eigene Freiheit immer 
mebr uu mißbhrauchen begann; als die von 
fremdem Joche befreite poalniſche Jntelligenz, auffalt 
zuſammen mit uns, den Nichtpolen, eine freie Re⸗ 
publitk auf ubauen. das alle Bedrückungeregime 
gegenũübher den „Anderegläubigen“ und den An— 
dersſtämmigen“* aufrechtzuerballen ſich bemühte — 
da hiel ich es ſür meine Pflicht, im Namen der⸗ 
ſelben Freiheiſtsideale gegen die Schänder unſerer 
Heimat ſo ſcharf wie aur wöglich anfzu reten. 

Abſichtlich und unabſichtlich haben die meiſten 
meine Abſichten verlannt. „Es iſt kine Arbeit 
kür Berlin!, meint der Hurrapatriot, dem das 
Volen* und ‚die Volen“* eins und dasſelbe zu 
ſein dänkt. Fs iſt eine Vergeltunz ſür das 
von ihm von den Volen erlitlene Unxecht, meint der 
audere. Der dritte, der mich beſſer zu kennen 
währt, ſaat: „Nein, es iſt weder Staatsverrat 
noch Rachſucht, die dieſem Manne bei leiner 
toffloſen Arbeit in der Preſſe, in der Wohllätig⸗ 
keit auf der Bühne, bei der Schaffung des Min 
derheſtenblockd, im Bunde ufw. immer noch zur 
Triehfeder dienen. Der Eßrgelz iſt es! Exr will 
gewohlt werden und ſich über uns alle erheben.“ 

Beides ift durchaus vurichtig. Es iſt lediglich 
ein Kampfefürdie Freiheit, für eine beſ— 
ſere Zutusſt dieſes Landes und ſomlt vor allem 
auch für eine beſſere Zukunft der polniſchen 
Rehrheit febbtne Deng die bon und ertämpften arantſen der Bürgerfreiheit werden vor allem 
der großer Maſſe zugute kommen. 

Wir haben einen Minderheitenblock 
Hehildet, vin gegen den ſchändlichen Verſuch der 
Vebervortinnnge der einen Hälfie unſerer Mi 
Arger durch die andere ins Feld zu zieben. Lu⸗ 
ewſti and feire ſchwargen Genoffen haben die 
bficht die braeri che Freihelt unſerer ſungen 
zublit gieich am erften Tage ihrer Geburt in 

eln zu ſchlagen: nach allem wohl erprobten 

Muſter der wahrhaft ruſiſchen Leute“ wollen 
ſie die 28 Millionen weiter in Sklavenketten 
halten, indem fſie uns allen anftatt der alten neue, 
poluiſche Ketten aulegen. Aber Ketten find 
immer nur Ketten, und ein neues Volkerg⸗ fängnis 
iſt oſt noch ſchlimmer als ein altes, morſches: 
es veredelt weder den in Kelten gelegten und 
entrechſeten Meunſchen, noch ſeinen Gefängnis 
wãrter. Beide werden ſie allmähllch zu Un— 
menſchen, beide vertieren ſie, belde zugleich kom 
men ſie immer weiter von dem Menſchenideal ab, 
welches ihnen allein zu einer ſchönen lichten Za 
kunft verhelfen könnte 

„Freie mit Freten, Sleiche unter 
Gleſchen!“ das und nichts anderez it die 
Loſung des Minderheitenbloäͤs Und gerade aus 
dem Grunde, weil dieſes alte Repubſtanerideal 
uns vorſch vebt, da r u m beſihea wir auch die Sym 
pathien aller ehrlichgeſinnten, ſo vohl voͤlkiſch we 
ſoialorientier ten Parteien im Lande. Darum gelang 

ch es uns den Cründern und Verfechtern des Minder 
heiteublocks, die beſſeren Kreiſe der deutſchen, jIdi⸗ 
ſchen und ruſſiſchen Arbelterſchaft für uns zu ge 

vore 

winnen denn gecade fſie wiſſen am beflen, wes 
Joch und Knechtung für die Meuſchenſeele bedeu · 
tet, gerade ſie lechzen nach Freiheit. Darum 
find ſie auch für und nicht gegen unſeren Block; 
denn ſie fühlen ea, daß hier, bei den bevorſtehen 
den Wehlen, eine große Schlacht für die 
Freiheit der Menſchen geſchlagen werden ſoll. 
Elne Schlacht gegen unſeren gemeinſamen Erb⸗ 
feind — die Refaktion, gegen den Geiſt der 
Knechtung, der Verſtlaoung, der Entrechtung. 

Darum möchte ich aus der Defe meines Her⸗ 
zens allen weinen Milbürgern. die ſich dem Min— 
derheitenblock angeſchloſſen haben, zurufen: 

Scheut kelne Opfer an Geld, denn heute 
wird eine große Schlacht geſchlagen! Spendet 
reichlich and ſpaet nicht, deun jeder euter Gro⸗ 
ſchen vird fich bald hundertfach bezahlt machen! 

Sheut keine Opfer an Zeit, dena eine jede 
Stunde. die ihr jetzt freu)dg für die gute Sache 
der Feeielt erũorigt, wirß euch Jihre, Jahr⸗ 
jehnte und Jahrhuaderte von Jammer und Slend 
erſparen! 

Dr. E v. Behrens. 
üüöüüüüö⸗öüæüüöüöüöööçæö——————⸗ꝰwe eze , 273,swꝰ)ee?z —e⸗ꝰ 

inem neuen Kriege? 
Alarmiexenude Nachrichten vom Balkan. 

BSerlin, 15. September. Pat.) Den 
hieſigen Blättern wird aus London ge— 
meldet: Die Nachrichten vom Balkan haben 
in hieſigen politiſchen Kreiſen ernſte Be— 
unruhigung hervorgerufen. Die engliſche 
Preſſe verzeichnet alarmierende GSerüchte, 
wonach auf dem Balkan der äus 
bruch eines neuen Krieges droht. 
In den Sriechenland und Thrazien benach— 
barten Ländern herrſcht große Auf— 
regung. Zwiſchen bulgariſchen ARufſtän-— 
diſchen und griechiſchen Truppen kam es 
bereits zu Zuſammenſtößen. Andere 
Blätter melden aus Ethen, daß die Regie— 
rungen von Belgrad und Bukareſt, 
die ein türkiſch-bulgariſches Bünd— 
nis fürchten, erklärt hätten, ſich auf die 
Seite Griechenlands ſtellen zu wollen, falls 
es zu einem Konflikt kommen ſollte. 
Dieſen Meldungen zufolge, mobiliſtert 
sadſtawien und Konkentriert ſeine 
Truppen in der Segend von Uesküb. 
Marſchall grenchs Reiſe nach Konſtantinopel 
wird in London in der Weiſe kommentiert, 
daß die engliſche Kegierung tatſächlich den 
fusbruch eines neuen Balkankrieges be— 
fürchtet. Ruf alle Fälle wird die engliſche 
Regierung eine Beſetzung Konſtantinopels 
durch die Kemaliſten nicht zulaſſen. 

ondon, 14. Sept. (A. W) Die ergllſchen 
Blatter flellen feft, daß die gegen waärtige Lige 

Europas ebeunſo ernſ ſel wie im Jahre 1914 und 
daß augeflchts der verſchledenen Verwickelun aen 
der Ausbruch neuer Kriege keineswezs ausge 
ſchlaſſen iſf. Eine Zeſtung berichtet ſogar, daß 
die Klelne Eatente bexreits mobilifiere, da ſie 
überzeugt ſel, daß für fie der Zeitpunkt gelo amen 
wäre, die Lage auszunutzen. 

Pparis, 15. September. (A. W.) ha— 
vas meldet aus Ethen, daß es auf grie— 
chiſchem GSebiet zwiſchen griechiſchen Trup⸗ 
pen und bewaffneten bulgariſchen Banden 
zu Zuſammenſtößen gekommen iſt. 

Rom, 15. September. Pat.) Ange⸗ 
ſichts der Konzentrierung bulga— 
riſcher Abteillungen an der grie— 
chiſchen Grenze wandte ſich die Ahener 
Regierung um Intervention an die 
verbündeſen Mächte. 

Parie, 18. September. GBPat) Wie davae 
aus Athen meldet, hat Griecheuland bei Ruma⸗ 
nien und Sübſlawilen augefragt welchen 
Standpunlt dieſe Staalen für den Jall elge⸗ 
Angriffs Bulgarlens auf Griechen— 
land einnehmen würden. 

Nom, 18. September. (S. W) Die Regie⸗ 
rurg Sũdſlawlens anerhandelt mit der iſchechiſden 
Regierung wegen einer gemeinſamen dipiom i ſchen 
Allion zugunften Griehenlands. Obwohl dieſe 
Aktien milteibar gegen die Politik Frankreiche 
gerichtet wäre, belrachiet man ſie doch als not— 
wendig. vm elner Verpflanzung der Kämpfe 
aus Klelnafien nach Eurohna vorzubeugen 

Paris, 15 Sept (A W.) Laat „Mailn“ 
begibt fich der eugliſche Marſchall French als mili⸗ 
täriſcher Jaſpelteur nach ſtonftantinopel. 

Der Staatschef in Rumänien. 
Sinaila, 15. September. (Pat) Während des 

Fefteſſeng, das im köpiagſichen Schloſſe zu Ehren 
des Staatacheſs Pilſudſti gegeben vurde, hielt 
König Ferdinanud eine ÄAnſprache, in der er 
u. a. ausführte: 

„Herr Marſchalll!l Ich emfrfiade lebhafte 
Freude und africhtige Befriedigung, Eure Exſel⸗ 
lenz in meinem Namen und in dem meines 
Volles auf rumäniſchem Boden begrühßen ju 
können. In Ihrer Perſon begrüßen wir nilcht 
nur den großen Patrioten, der ſtinem Volle in 
ſchweren Slunden große Dienſie geleiſtet hat, 
ſondern auch einen großen Staalsmann Ru—⸗ 
mãänlen hat jenen polniſchen Vatrioten ſtets Gaft⸗ 
freundſchaft gewährt, die gezwungen waren, hier 
eine Zuflucht zu ſuchen, und die hier eine zweilte 
Heimat gefunden haben. Dieſe Gefühle für das 
polsalſche Volk ſind ebenſo aufrichtig wie dle Be 
weiſe des Wohlwohlens und der Achtuna, dle ihnen 
mit dem Augenblik Ihrer Ankunft von ſeiten 
weines Volles entgegengebracht wurden. Ihre Au—⸗ 
weſenheit in unſerer Mille muß uns einander nur 
voch väher bringen. Die Erſchüllerungen, denen 
olle Staaten infolge des Krieges ausgeſetzt ſind, 
find groß und die da aus eniftandenen Aufgaben 
für unſere beiden Länder die gleichen. Ich bin 
ãberzeugt, daß das polniſche und rumäniſche Volk 
von erhabenen Grundſẽtzen durchdrungen ſind, die 
elne Garantie ſfür eine glänzende Zukunft bilden. 

Indem ich Geföhle der auftichtigen Freund⸗ 
ſchaft für das polniſche Volk hege, irinke ich auf 
daa Wohl ſeines Staaiechefe !“ 

Sinaia, 16. September. (Pat.) In ſeiner 
Autlwart auf die Gegrũ ßungẽkanſprache des Konigẽ 
Ferdinand gab Marſchall Filſudſtinua. ſeiner 
Freude darüber Ausdruck, in dem großen und 
ſcögen Rumänien weilen zu dürfen, das Poleus 
Rachbar und Lerbündeter ſei. Das beide Siaalen, 
Volen und Rumänien, miteinander verbindend⸗ 
Band beſtehe darin, daß beide Staaten eine Zeit 
der Kämpfe and der Weltftürme durchlebt haben. 
Rumänien ſei wiedervereint und Polen wieder 
auferſtan den: beide Staaten ſeien die Verlönpe— 
rung des Sieges des Rechtes und der Gerechlig⸗ 
keit. Weder die Vergangenheit — ſo führe 
Pilſudſti aus — noch die Gegenwart oder die 
Zukunſt wird, ſo hoffen wir, elwas bringen, was 
die belden Nachbarvöller, Polen und Rumaänlen, 
von elnaunber trennen lönnte.... Unſer beider 
Lander wünſchen einen auf Gerechtigkeit geſtützen 
Frieden, einen Frieder, bei deni das Recht die 
Freihelt garantlere. — Die Rede des 
Staatschefz P hudſti klang in ein Hoch auf 
Konig Ferdinand und deſſen Gemahlin, Königin 
Maria, aus. 

Eine innere Goldanleihe. 
War ſchau, 14 Seplenber. Amtlich wird 

mitgeteillt: Finanzminiſter Jaftrrebſti hat ein 
Projelt einer inneren GSoldagnleihe aus— 
gearbeitet. Darſelbe wird dem Sejm noch in 
der Herbſtſeſſion zugehen uvd im Falle der Au⸗ 
nahme wird ſofort an die Durchführung desſelben 
geſchritten werden. 
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Deutſchlauss Zahlungen an 

elgien. 
Berlin, 165. September. (Pat.) Im Zu⸗ 

fammenhang mit der Meldung des Wolffſchen 
Telegraphenbüros, daß der Präſident der Reichs 
bank Havenftein ſich nach London begeben habe, 
ſchteibt das Berliner Tageblatt“, daß die Kteiſe 
Havenfieins auf Grund eines Beſchlufſes des 
Reichẽ abineits erfolgt ſei. Havenflein ift er⸗ 
wãchtigt, Verhaudlangen mit engliſchen Banken 
zu führer, um ihre Teilnahme an den Garantie⸗ 
leiflungen für die deutſchen Schatzwechſel zn er⸗ 
wirken. Wie die Berliner Preſſe ſchreibt, wird 
die Antwort Englands auf die belg'ſche Note erft 
nach Beendiqung der Verhandlungen Haveunfleins 
mit den engliſchen Banken erſolgen. Die bel— 
giſche Note war bereits Verhandlungsgegenftand 
zwiſchen dem Reichdkauzler und dem Minifter 
Hermes, dem Stacutsſekrelär Schroeder und den 
einzelnen Abteilungẽchefßs. Auf dieſer Beratung 
wurde gleichfalls über die gegenwärtig in Paris 
vor ſich gehanden Verbardlungen der Staats- 
ſekretãce Fuͤchzr und Bergmanu mit der Wieder⸗ 
gutmachungskommiſſion geſprochen. 

Tie griechiſchen Geſamtverluſte. 
Paris, 15 Sept. (Pat.) Die Angoro⸗Re—⸗ 

gierung ftellte ſolgerde Bllanz der griecbiſchen 
Verluſte auf: 5 griechiſche Axmeekorpd, d. h. 
12 Diviſionen, vurden vollſiändig vernichtet, wäh⸗ 
rend zwei Drittel der geſamten griechiſchen Armee, 
darunter 5 Divifonskommandeure ſowie der Ober 
befehlshaber, in Gefangenſchaft gerat eu ſind. 

Smyrna brennt. 
Wien, 15. September. (Pat.) Wie die 

„Neue Freie Preſſes aus Rom erfährt, hat der 
Brand Smyrnas ungeheuren Umſang angenom⸗ 
men. Um die unter den Eirwohnern herrſchende 
Not zu linden, hat die ital'eniſche Regierung 
einige Dompfer mit Lebersmitteln und Medi⸗ 
kamenten aus Neapel dorthin geſandt. 

Varié, 15. September. (Pat.) „Chicago 
Tribune“ meldet aus Athen, doß infole der 
Biandes in Smyrna 1000 VPerſonen den 
Tod gefunden haben. Der Materialſchaben 
beläuſt ſich auf 60 Millionen Dollar. 

LEoun don, 14. September. (Pat.) Havas. 
Lant Informationen des Daily Telegraph* wird 
in Kürze in London eine Konſerenz der Vertreter 
Englands und der Vereinigten Staaten in Ange⸗ 
legenheit des Schutzee der chriftlichen 
Minderheiten in Kleinaſien fioetifinden. 

Der Frie denskongreß im Haag. 
Am 10. Dezember d. J. wind im Haog, 

—— Blaͤltermeldungen zufolze, der Frie⸗ 
enskongreß eröffnet werden. Es geſchieht dies 

auf Auregung der Internationalen Gewerlſchafts 
organiſaion in Amfierdam und der Internaclio 
nale Vak Vereiniging.“ 

Das deutſche Kanonenfutter. 
Das ſo erſchütſernde Kapitel „Deutſchland und 

die franzöſiſche Fremdenlegion“ erfährt durch die 
lüngften amtlichen franzöfiſchen Veröffentlichungen 
rinige neue. recht hezeichnende Beleuchtungen Nach 
den framõfiſcherſelts jetzt veröffenilichlen amtlichen 
Ziffern find in den Jahren 1909 und 1920 drrch 
das beſondere Rekrutierungaburean für die Freri⸗ 
denlegion in Metz monatlhich bis zu 1200 
Deutſche eingeſtellt worden. Späterhin hat ſich 
dieſe Zffer vexringert. Sie belauft ſich zurzeli 
auf etwa 150 im Monat. Es gibt gegen⸗ 
waͤrtig am Rhein drei beſondere Bureaus der 

* 

Sei Herr, ſei Knecht. 
Aur wad du bih, ſei ganz. 
Die ſchwache NQlinqe ſchictert im Geſccht. 
Der Halbheit windet ſich kein Giegekronz, 
So wil's »rewiges Geſetz und Recht. 

J 

Roman aus der Gegenwart von F. Eirnefeld. 
(10. Fortſetzung.). 

„Papa würde es uns nie verzeihen! klußer- 
—8 könnte es vielleicht Onkel hans unangenehm 
ein.* 

ich, dem geſchähe es nur recht! Mag er 
ſich dann nur Vorwüurfe machen. Ich habe gar 
kein Mitleid mit ihm. Warum war er ſo grauſam 
gegen die arme Jela! Immer ſehe ich es noch 
vor mir, wie er ihre Hand von ſich abſchüttelte 
gzyd dann unbekümmert um ihre Traänen, davon- 
ief!“ 

„Ja es war ſehr häßlich von ihm.“ 
ie ſaten während dieſer Beralung auf ihrem 

Lieblingspiãtzchen, einem dürren Laubberg zwifchen 
GSlas haus und Gärtnerei Da kam der Gärtner 
eilig vom Hauſe her. Eils er ſie bemerkte, dlieb 
er ſtehen und ſagte: „Sehen Sie jent nicht ins 
Haus 2urũck, kleine Fräuleins. Es ſind ſchon 
wieder Leute von der Polizei da, die herumſchnuf⸗ 
feln und' alle ausfragen. Die ganze Dienerfchaft 
haben ſie ins Ceutezimmer zuſammengelrommeii. 
und jeder ſoll einzeln befragt werden.“ 

„807* ſagte Bicky ſpitz. Sie mochte den 

VEZTWAMIE. 
W2zywa sie wszystkich P. P. wlascicleli waglednie administratorsw domow do 

nstychmiastoweqgo rwrocenia sle do wlasciwej Komisji Obwodowej celem ode- 
brania Kartek orjentacyjnyeb. Kartki to wydawane beds od 10 rano do m po pol. 

RKartki orjentacyjne winny byé umieszezone na miüeieν ο, 

Przewodniczaey Okragowej Komisji Wyborczej M 13 na m. ködæz. 
4260 BRONMISIAWMV WITROVSKI, sedzia okrogowy. 

Fremden leglon, die dem Zentralbureau in Metz 
unterſtehen. In der franzöſiſchen Preſſe wird be 

daß dieſe Bureaus noch ſonders herovorgehoben, 
jetzt die beſten Erfolge zeitigen. 

CLokales 
Vohd., den 16 September 1928. 
Die Wahlen. 

Das Genreralſekretariat des Dentſchen 
entralwahltkomiteet in Lodz ſoneibtana: 

Heute, den 16. Sepſember, 2m 6 Uhr abendz 
findet im Lakel des Zeniralmahltomteze, Roz 
wadowſka 17, eine Konferen: der Vertreter der 
Wablkomittes des Wahlkreiſes Lobz Land zweck 
Aufftellung der Sejmkandidaten für dieſen Bahl 
kreis ſtatt 

Heute um 8 Uhr abenda findet eire Vollſttzung 
des Hentralwahlkomitees ſtatt, auf der die Kam 
didaten in den Sejm und Senat beſtimmt wer—⸗ 
den ſollen. An dieſer Sitzurg nehmen auch Ver⸗ 
treter aue wärtiger Wablkomitces teil. Sämtliche 
Mitalieder der Zentzalwahlkomittes werden hier⸗ 
durch erſucht, zu dieſer vichtlzen Sihtnan vünkt⸗ 
lich zu erſcheinen. Gleichzennig werden alle deut · 
ſchen Verelne und Organſalionen, die noch kelnen 
Vertreter im Zennalwahlkomitee haben, gebeten 
die heutige Sitzung mit ihren Vertretern zu be— 
ſchicken. 

* 

Der Magiftrot gibt belanat: An allen Wohn 
häuſern werden an ſichtbarer Stelle Orientie⸗ 
rungszeitel angebracht in denen ouf die Adreſſe 
der Vezirkewahl:ommi ſion und des Wahllokals, 
zu dem die einzelnen Häuſer gehören, hingewieſen 
wird. Die erwähnten Zettel werden darch die 
Wahlbezirkeͤlemmiſſiognen den Hansbeſttzern oder 
Verwaltern eiugehänditt werden Im Falle des 
Ausbleibens der Zeitel wende man ſich au des 
Wahlreferat des Magifirats (Poworſfkaftraße 16). 
Ilſe Bürger haben ſich bei den Bezirkewahi—⸗ 
fkommiſſionen zu melden, um feſtruftellen. ob ſie 
in den Wählerliften für den Seim und den 
Senat ftehen. 

* 

Am Sormniag, den 24. d. M, findet im Saale 
des Bezirksgerichtes eine Verſammlung der Vor⸗ 
ſißzenden der Stimmbezirke, der Crotolkollſührer und 
aller Mitalieder flaätt VDer Vorñtzende der 14. 
Bezirkswahlkommiſſion wird ſie mit ihren Arbei⸗ 
beiten bekauntmachen. bip. 

Am Mittwoch, den 13 d. M., fand is Brze 
ziny die Gründung eines deutſchen Wahlaus⸗ 
ſchuſſen fiatt. Sämtliche eingeladeune Perſonen 
erſchienen vollzähtig, wodurch das Intereſſe für 
die Wahlen dentlich bekudbet wurde. Der Siadt⸗ 
kaffierer, Herr ẽ. Treichel, eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einer Aufprache, in der er auf 
die Bürgerpflichten eines jeden, an den Wahlen 
regen Anteill zu nehmen. hinwiea. Der Delegler!e 
des deutſchen Zertraiwahlausſchuſſes iu Lodz, 
Herr Hayn ſprach über die Nöte der Volks⸗ 
minderheiten ſoie über die Gründene des Min⸗ 
derheitenblocke uud ſorderte die An vpeſeuden auf, 
ein Kreiewahlſomitee als Usnterahteilung des Be. 
zirkswahldomitees in Peterkau zu grüuden. Dieſes 
Wahllfomitee betrachtet ſich als prediſoarlſch. 
eß auf der Hanptoerſammlung, die acꝛ Sorniag, 

—2— ihnen ſagte Vnd aun ſmo dem 
Sie nicht auch dabei, fldams ?“ 

Der alte Gärtner ſchaitt ein ärgerliches Geſicht. 
„Weil ich mich nicht ausfragen laſſen will. 

Ich lege mich ins Beit und bin krank. Wenn 

Um gdas fibe der dreenllts. ſie trotzdem kommen ſollten, 
noch muh.“ 

Damit verſchwand er in ſeinem häuschen. 
Bicky und Molly ſehen einander aufgeregt an. 

„Da müſſen wir unbedingt dabei ſein!“ ſtand 
in beider Blick. 

„Das linke Eckfenſter der Leuteſtube ſteht 
ja immer offen,“ ſagte Bicky beruhigend. „Und 
davor wächſt der Hollunderſtrauch. Wenn wir 
unter den hineinkriechen, könnrn wir jedes Wort 
hören, was drinnen geſprochen wird, ohne daß 
man uns ſieht.“ FbL 

Geſagt, getan. Mit indianerhafter Geräuſchlo⸗ 
ſigkeit nahmen ſie ein paar Minuten ſpäter ihren 
Cauſcherpoſten ein, nicht ohne vorher einen Spä- 
herblick durch das gottlob wirklich offenſtehende 
Fenſter in das Gemach getan zu haben. 

Intereſſant genug, ſah es drinnen aus. Em 
Mitteltiſch ſaß ein noch junger Herr in Uniform, 
neben ihm ber Schreiber vor einer Maype, auf 
der ein Pack Papierbogen lag. 

fin der Korridortür ſtand ſteif und unbeweg⸗ 
lich ein Schutzmann. Vor ihm in Reih und Slied 
die Dienerſchaft, teils ängſtlich, teils verlegen vor 
ſich hinblickend. 

NHun wurde einer nach dem andern vorgeru⸗ 
fen, mußten lTamen, Stand, kllter, Länge 

ſage ich nicht maff 

Gaͤrmer nicht leiden, weil er immer ‚kleine Fraͤu- der Dienſtzeit uſwe. angeben, verſchiedene Fragen 

bhis lar; 
Fadls das Sedürfnis entſieben ſollte, rou Straßen- 

den 17. d. M., gleich nach dem Gottesdienfte im 
Gemeindehauſe ſattſinden ſoll, beſtätigt bzw. 
erjetzt werden wird. Folgende Damea unẽ Herren 
wurden in das Komitee gewählt: Emil Treichel. 
Rudolf Vokrant, Paul Bielafiemicz. Julius Fe⸗ 
rcho Guſtav Seldel, Frl. Auna Weidner, und ols 
Vertrauensperſonen: Röoolf Siemoniewſti, Kacl 
Welke und Eprard Steigert. Zum Schluß wirde 
eine Geldſam nlung zor Deckaug der erſten Aus 
gaben veranftalltet. 

Sonniag. doet 17. 4. M., finder gleich nah 
dem Bottecdienft im Bemeinnebaude zu Brerdziny 
eine Wahloerſamerlans der deutſchen Wätller von 
Stadt und SBotn ſtett Bus dem Zertranl. 
wahltusſchuß werden Delegierte öber die Wohlen 
prechea. 

* 

Am 17. Seprtember findet in Luck eine 
Tagung der dentſchen Koboniſten aus 
ganz Wolbynien eait Auf dieſer Tagnng, die 
von dentſchen Orgaciſationen aus Lodz und 
Poſen einbernfea wird, ſoll der Anſchluß der 
Deutſchen Wolbynichng au den Mindecheiteublock 
beſchloſſen werden. 

2 

Die Warſchouer Wojewodſchaft: hat den Sta— 
roſteten Befehl gegeben. das Urdkleben eines 
Dekrets gnzuordnen, das dis Strafbeſtimmungen 
in der Aungelegenbeit des Entgegenwirkens den 
Wahlen in den Sejm enthält. Das Dekret, das 
aus dem Ichre 1919 ſtammt, iſt vom Staats 
chef, dem damalluen Miniſtecpräſidenſen Mo 
raczewſki und dem Innenminifier Thuzut unter— 
zeichnet. 

Von der Straßenubaha. Im Magiftrat 
fand eine Sizung in Angelegenheit der Erteilung 
einer renen Konzeſſion au die Straßer bahngeſell⸗ 
ſchaft ſtatt. Ba der Sitzung neb nen teil: van 
ſeiten des Maglfteoatz Stidtpräſident Riewſli, 
Dr. Stupuickt, Direkior Pilcer, Ing. Berliner, 
von ſeilen der Stedtoerordnetenderſammlung die 
Stadtverordneten Wojciak, Helman und Holenderſti. 
Die Siraßenbahngeſeliſchaft war durch die Herren 
Sanne, Werrner und Ring vertrelen. 

In der Sitzung wurde ein Entwurf der neuen 
Aonzeſſion (mit Ausnahme der Artilel 83, 21 und 
22, die die Regelung der Tarife, den Diepoſitions⸗ 
fonds ſowie die Ernenerung betreffen) angenommen. 
Die Geſelſchaft derpflichtei ſich, im Laufe von 6 
Jahren 16/53 Klm. Gleis zu bauen. Die einzelnen 
Straßenbabhnwazgen dürlen auf den neuen Linien 
in keinen längeren Abſtänden als 80 Min. fahren. 
Der Bau der neuen Linien wird von der Bau⸗ 
abkeilung des Magiſtrats ſowie der Straßenbihn⸗ 
direktlon gemeinſam beſtimmt. Außerdem wurde 
beſtimmt, daß, ſofern die in der Tramwaſlowaſtraße 
zu bauende Eiſenbahnüberführung die Durchfahrt 
geftatien ſollte, die Geſellſchaft writere 8 Klm. 
Gleis zu bauen hat, u. zwu müſſen die 5 Klm. in 
83 Jahren fertiggeſtellt ſein. Falls nach Erbauung 
dieſer Linie die Bevöſkerungszahl von Lodz um 
150 000 Sielen gewachſen ſein ſellte, ſo vervyflich⸗ 
tet ſich die Geſellichaft, im Laufe von 2 Jahren 
weilere 53 Klm. Gleis z32 bauen Sollie die Ge⸗ 
ſellichaft einer dreimaligen ſchriftlichen Aufforde ⸗ 
rung des Magiſtrats, den Ban der Livien in An⸗ 
griff zu nehmen, nicht Felge leiſten, ſo ſteht dem 
Magiſtrat das Recht zu, den Vertrag zu löſen und 
die Straßenbahn auszukbaufen. 

Die jetzigen Sirahenbahnlirien ſnd 24 Klm 
fie ſollen um 100 Prozent erweitert waren. 

—— — 

—*8 beantsorten —* uleht das unter⸗ 
ſchreiben. 

Ihre Husſagen glichen einander faſt aufs 

nicht zu Geſicht bekommen. lITlur das Stuben- 
mädchen Fanny, die eben jetzt als Letzte an der 
Reihe war, meldete, daß ſie Fräulrlin Schmidt mit 
der Snädigen 2zugleich gegen füaf Uhr den Tee 
ſervient habe, worauf das Fräulein mit ihren 
Zöglingen erſt ins Schulzimmer gegangen ſei und 
ſich dann in ihr Zimmer zurückgezogen habve. 

Molly und Bicky. die das Horchen eben hat⸗ 
ten aufgeben wollen, da es ihnen langweilig 
wurde, ſpitzten die Ohnen. 

Der Beamte fragte: „Und nachher? Blieben 
Sie dann noch oben im erſten Stockwerk?“ 
Ja, bis gegen ſieben Uhr. Ich hielt mich in 
der Wäſchekammer am Ende des Korridors auf, 
wo ich die Schränke ordnete.“ 
Würden Sie es von dort aus gewahr 
geworden ſein, wenn Fräulein Schmidt aus— 
gegangen wäre 7* 4 
3vsicherlich. Die Tür der Wäſchekammer ſtand 
offen und wenige Schritte davon vefindet ſich die 
Treppe.. 
SGibt es nur dieſe eine Treppe im haus?“ 

„NHein, am anderen Ende des Korridors führt 
ine kleine Wendeltreppe hinab. Eber dieſe 

ur für die Dienerſchaft und wird von der 
no 

iſt 
Herrſchaft niemals benutzt. klußerdem fuͤhrt ſie 

* 

Umgezogen s Eg ain quaſteahe 
Dr. med. Hermann Luhbioæ 

Spelialarzt für Aaut⸗ Harn⸗ u. Geſchlechttkrankheiten. 
Behandlung mit küunſtlicher Ebhenſonne. 48489 

Sprechſt. von 4528 für Damen ſpezielles Wartezimmer. 

Zurückgekehrt V 9 ty n 8 xi 
Dr. 

für Ohr:, Naſen⸗ Ind Halskrankheiten. 
Petrikauer Straße 121. 4211 

bahnnetz noch weiter aut zubauen, ſo hat die Stadt 
das Recht, dies van der Geſellſchaft zu verlangen, 
und wean dieſle ſich weigern ſolltſe, den Bau ſelbſt 
zu übernehmen oder einem anderen Unternehmer 
zu übergeben. 

Mu Ibſchiuß das Vertrages »rhält die Stadt 
19, des Altientapitals der Geſelſchaft umer der 
Zuficherung, daßz ſie otre Ruckacht auf neuet 
Emiſſio en immer 8 Mufſi Hirratsmitglieder, drei 
Verireter und /, Reonordlommiſſiensmitglieder 
in der Verwaltung haben wird Außerdem er gält 
die Stabt eine 5penz. Gehühr ven der Brutto⸗ 
einnahm?.. Sohe acer die Dividende 6 Ptrozent 
Aberſteigen, ſo Sird die Siadt vom Ueberſchuß 
des Reingexinnß 25 Peozent erhal.en. Vie Vor⸗ 
ſchrifien übe: tãäduſchen Stenern von den 
Straßenbahukartes bleiben weiter in Kraft 

Ja den alernächſten Tagen ſoll eine lezte 
Sitzung der Kommiſſioa ſtatifinden, die einen end⸗ 
qülligen Entwarf de⸗ Vertrazes ausarbeiten ſoll, 
der dem Maziſtrat und dem Siadrrat unterbreitet 
werden ſoll. 

Die Bahr nach Tomaſchow. Dieſer 
Tage ſaudim Magiftrat eine Sitzung betreffz Bcüu⸗ 
dung einer Aktien eſelljchaft für dea Gau der eleltriſchen 
Zuſuh:bahn Lod; —Rokieiny — Tomaſchow ſtatt. 
An der Sitzung nazmeneun a. Vertreter des zvei 
ten Hausbeſtzer zereias, des vorſtädtiſchen Immo ̟  
bilienbeſißzerdereind, der Lodzec Zufahrdahnen. der 
Haudels dank und des Maziſtrats teil. Nach Ver⸗ 
leſung des Recheuſchafts erichts über die bishecize 
Tätigkeit zut Berwirklichunz des Bauprojekts (oe 
Baudoften betragen ungefüͤhr 4 Milliarden Marxk) 
ſchritt man zur Wahl einer Organiſationslommiſ- 
ſion. in die Präſident Rzewſti. Dr. Stup aieki, 
Jag. Sulowſti, Direktor Gerlie,, Direltor Lewicki, 
Redakteur Milker, Ing. Bantewich, Jag. Brzo 
zowiki und Herr Lezzeſh aftt gewahli wurden. Bis 
zum 14 Oktsber werden Sitzunzen der Kommiſ⸗ 
ſion rattfinden, worauf die Bildung des Verwal 
tungsrates erfolgen wird. bip. 

Zum Vorſitzenden dis Bezirksgerichts 
in Lodz wurde der brzzerige gtello. Vorſizende 
Herr Tadeusz Kamienſtfeernaant. Der naene 
Vorſitzende beendigte das Symaaſtum in Radom, 

—E 

ftudierte au der Rechisfakaltät der Wurſchauer 
Hochſchule und legte oie Staatsprufung in Odefſa 
ab. Seit 10918 bekleidete er das bieherige Amt. 

ip. 
Vou der Stadtverordnetenverſamm⸗ 

lung. Heute abend findet eine Sitzung der Scadt 
verordnetenverſa unluna ftti, die ohne Raͤckficht 
auf die Anzahl der Mitoliedec beſchlußſährg ſein 
wird. bip. 

Neue Gas und Taerpceiſe. Ja der 
letzten S tzung des Magiſtrats wurden die neuen 
Gas⸗, Koka, Teer⸗ und Ammonialpreiſe wie folgt 
feſtzeſetzt: Gas im Privatverbrauch 4200 M., 
für Motoren 38600 M. das Kubiimeter, Koks 
2200. Mart und Ammoniak 400 Mark das 
Hrktoliier bip. 

Die Zabl der Eiſenbahuſitzplaͤtze. Wie⸗ 
viel Sitzpläze un den Eiſenbahnwaggons ein⸗ 
aenommen werden dücfen, beſtimmt ein Rund 
ſcheeiben des Verkehrsminifters. In den Wag—⸗ 
aone ohne Platzkarten dürfen in der 1. Kl aur 
6 Perfonen, 83 Verſonen in den Halbabteilen, 
ſizen in der 2. Kl 8, bzw. 6, je nach dem 
Woggontyp Auf ꝛiner Seitenhalbbank dürfen 
nure3 Perfſonen Platz nehmen. In der 3. Al. 
hürfen 10 Perſcnen ſtzen. 

nach rückwärts in den Parz Jemand, der aus— 
gehen will, würds da nur einen Umweg machen.“ 

„Sie ſind alſo der Meinung, daß Fräulein 
Haar. Siſe hatten perſönlich mit Fräulein Schmidt Schmidt ſich in der Zeit von 3 bis T Waihr in 
nicht Zu tun gehabt, ſich um ſie auch nicht be ihrem Zimmer aufgehalien hat ?“ 
kümmert und an dem fraglichen FHachmittag gar »Ganz veſtimmi. Sie kann erſt fortgegangen 

ſein, als ich mich ias ESßzimmer begab, um dort 
zu ſAbend zu decken.“* 9 

„Falſch!“ gellte plötzlich eine triumphierende 
Stimme ins Zimtner. „Sie iſt ſchon vor ſechs 
Uhr fortgegangen, und zwar über die kleine 
Treppe in den Park.“ 

„s war Bicky, die ſich nicht länger halten 
konnte und ihre Weisheit wie einen Schlachtruf 
hinausſchmetterte. 

Einen Hugenblick herrſchte ſtarke dDerblüffung. 
Der Beamte am Tiſch blickie ſuchend umher, wo⸗ 
her die Stimme gekommen war. Dann ſah er 
zwiſchen den zuruückgeſchlagenen CLäden des Fen- 
ſters einen flachsblonden zerzauſten Kopf mit 
hellen flugen und vor Eifer geröteten Wangen, 
wãhrend Fanny erſchrocken murmelte: „Fräulein 
Bickye!* 
w Er lächelte und gab dem Schuthmann einen 

ink. 
Bitten Sie die junge Dame, ſich hereinzu- 

bemũhen.“ 
füber das war gar nicht nötig. Mit einem 

krãäftigen Schwung befoͤrderte Bicky ſoeben jhre 
robuſte, einem derben Jungen gleichende Geſtalt 
über die Fenſterbrüſtung herein. —E 

Fortſeßung folgt. 
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F S8genũützt werd ed Am 12. d. M. zwiſchen 12 und 1 Uhr mit⸗ ieben hat. Intereſſenten alten Auskun Delegiert⸗ nt agung des Mieterſchutz⸗ ———— tags drangen in du — eines — *— Meßami — a. M., dut 
verbandes. F 

In der am Sonntag in Poſen abgehaltenen 
Dele giertentagung des Vieterſchuzverbandes wurden 
nach einer mehr ftündigen Ausſprache zwei Ent⸗ 
ſchließungen augenommen. 

In der erſten Entſchließung, die an die 
Regierung zun Händen des VNniſterpräſidenten ge 
richtet iſt, wird gefordert, daß das Geſez über ben 
Mieterſchutz vom 18. Dezember 1920 ſo lange 
aufrecht erhalten werden ſoll, bis der 
Wohnungsmangel ein Ende uimmt. Weiter wurde 
gefordert, daß man Berater des VWiteterſchuh ⸗ 
perbandes zu der Beſprechung der Novelle zum 
Geſetz üͤber den Mielerſchutz hmzuziehen ſole. 
Ferner wurde die Auſmerkſamtein des WVeiinifter⸗ 
rats daranf gelentt, daß der Staataſchatz bei all u 
Koßen Atleterhöhungen viel verliert, weil alle 
Löhne erhöht werden müſſen, woduich die polniſche 
Valuta eiu welleres Sinen erſahrt. Dann wurde 
gefordert, daß die Regienung im Sejm dahir vor⸗ 
ſtellig werden ſolle, nicht das Geſetz uber den 
Mieler chutz auſzjuheben, da dieſes einen Umſtarz 
im Siaate herbeiführen konnte. Weiler ſou die 

.Regierung zun Bau von Wohnhäuſern 
beitragen, was in hohtm Viaße die Arbeusloſigleit 
verringern und die Abwanderung aufhalten werde 
Die Regierung ſolle im Sejm eien CSulwurf der 
Au hebung der Artikel 5 und 7 decs VNiertrichuß 
geſetzes vom 18. Dezember 1920 vorlegen, weil 
dieſe Artitel den Hauseigentümern gute Waffen in 
die Hände geben. Auch ſollen jene ſchwer bdeſtraf: 
werden, die ſogenanntes Abſtandsgeld beinn Viteten 
von Wohnungen nehmen. Geſordert wird weiter, 
daß die Veicierſchugverbände als Kooperationen bei 
den Verwaltungebegörten anertannt und in Ge— 
richten höchſter Jaftanz zugelaſſen werden ſolltu, 
und zwar im Hinblick auf die hohen Hebuhren der 
Rechisanwãlte, die das arbeitende Volk zu dezahlen 
nicht imſtande ift. 

Ja der zweiten Entſchließung, die an den 
Sejm zu Händen des Wiarſchalls adreifiert iſt, wird 
dem Sejm dolles Verlranuen bezuglich dec Novelle 
ber den Viieterſchuß zugeſprochen. Weuer wird 
gebelen, daß der Sejm eine Witetserhöhung ba⸗ 
ließen ſole, wobei er jetoch die Arimen, die 
ottwen der Gefallenen, bie Inoaliden und die 
Arbeitaloſeu beruͤckſichtigen müſſe. Gemunſcht wird 
ferner die Aufhebung des Ariitels 5 des Geſetzes 
nber den Miielerſchuz. Vorgeſchiagen werden 
folgende Mierser shungen: ſur Woznungen 
dis zu 2 gimmern mij Küche euæ zwaudigſache 
Lihohung. bis zu 4 Zimmein eine dietßigſache, 

zdu 5 Zimmern eine vierzizſache, bis zu 6 
Zimmern eine funſſigfache, bie zu 10 Zmmern 
eine fiebzigfache und über 10 Zimmern eine 
hundertfache Erhö zung; Jur Induncte- und Han. 
dels lotale, für Laden die mur der Wopanng her, 
bunden ſind, ein⸗ vierngfache, für nicht mit der 
Bohnung verdundene Laden eine ſechſtigfache un 

Läden in der Mittelftadt und in den vertehrs⸗ 
reichen Siraßen eine achizigſache Eihõhung; ſur 
Wertftãtten in denen leichte Aroenen aus gefuũhrt 
werden uad die dret Perſonen beſchäſtigen, eine 
dreitzigfache Erhoͤhnng, die 10 Perſoren be hãf⸗ 
uigen, eine fünfſigfache, und die ũber 10 Perſonen 
beichãftigen, eine huudertſache Erhöhung. dicrin 
ollen ale Nebenadusgab'en eindercchner ſein. 
Weiter wiro gebeten, Invaliden, die dis 600 v. 9. 
Arbeusuifahig find, eine Etmaͤßigung von 80 v. 5. 
du gewahren. Die Entſchließang proteſtlert jedoch 
eigich gegen Erhebung der teilwetſen Koſten 
ür die Damma und die Sieuern, ſür die Feuer⸗ 
verſicherung und die Zinſen für Hypolheten. 
Weuer ſordert die Entſchueßung, dahß der Seſn 
eine Verordnung erlafſe, die die Exmſſion der 
Mieter aus ihren Wohnungea verbietet. Zugleich 
wendet ſich die Eniſchließzuug an die Reg.erung 
mit der Forderung, eine guõßere Summe fuͤr den 

au bon Wohnungen für die Rückwanderer 
zur Berf igung zu ſtellen. Als letzie iſt die 
VSorderung aufgefiellt, daß der Sejm einen VOruck 
auf die uatergebenen Behörden aus üben ſolle, 
damit dieſe ſtieng die genaue Befolgung der 
Sejmverordauagen donicolliere. 

SEin Reues polniſches Fachblatt. Am 
1. Ottoder deginnt in Lodz ein Texuilſachblatt 
Prazeglad WGoxienniozy?ꝰ zu erſcheinen. Das 
Bveiwochendan wird von dem Liner der engli⸗ 
Ien Untertichtsturſe in Vodz, Herrn W. S. Je⸗ 
ſien, derausge zeben. Der lechntiſche Teil wird un⸗ 
ter oer Venang des Jag. Soolinſti fehen, wäh 
rend der Weriſchaftsteil don Or. L. Kirtien gelei· 
tet werden urd Zu den ſtaͤndigen Mitarheitern 
des Blattes werden die Hercea Or. M. Bareinſti 

lrtſchafis ſragen) und Rempinfti (Finanftaten 
gehören. 

Weiterdaner des Strumpfarbeiter⸗ 
ſtreits. Zvecks Bellezung des berelis ſeines 

gen dauernden Sireikes der Strumpf⸗ and 
Zrubiage narbe er varneim Aroelisiaſpellorat 
ne Konferenz einberuſen, an der Vernee 

abritantes und der ſtreikenden ardelier leilnah⸗ 
dmen. Vie ÄArbeiter veilangten eine Lohnerhöhung 
8 80 Proz., wahrend die Fabrilamen nut 
* Proz. dewilligen wollten Um ein weiterc 

erhandela zu eröglichen, orone le Aubeuis inſpeliee 
euetewti eine Kutirbrechung an, nach welchir 

Arbeiter ſich bereit ertlanen, ihre Forderung 
ut 50 Prioz. ſu ermaãßigen. Da die Faorilanten 
2 nur 30 P103. vdewilligen wollten, mußten 

Perhan dlungen abgedrochen weroen. bip. 
waNe Sepackneße i den Eiſenbahe 

agen. Das Vertkehrsminiſteriaum hat eine Ver⸗ 
aug etlaſſen, wonach das Giſenbahndienſperſonal 

—* Zauft mehr acht dar zuf geben ſou, daß die 
acaene in den Waggons Kicht von eineinen 

.753* 

ltehuugen davon. 

darf nur ſovtel Handgepäck in das Retz legen, als 
uͤber ſeinem Sitz Platz iſt. Das weitere muß am 
Gepaͤckſchalter aufgegeben werden. — Heffentlich 
bleibt dieſe erfreuliche Verfügung nicht nur auf 
dem Papier! — 

Ausfuhr ven KMartoffeln. Das Fincangmi- 
nifterium macht folgendes betaunt: Der Finanz⸗ 
minifter hat im Einvernehmen mit dem Handelsa⸗ 
minifterium beſchlofſen, eine Verordnung betreffend 
die Erteilung der Auafuhrerlaubnis für Kartoffeln 
zu erlaſſen, da die diesjährige Kartoffelernte ſo 
ausgiebig iſt, daß ein bedemender Teil derſelben 
ausgeführt werden dann. Aus Verkehrsrückſichten 
dürfie die Ausſuhr aber in dem erwünſchten Viaße 
nicht moglich ſein. 

Ende des jüdiſchen Bäckerſtreils. Vor⸗ 
geftern ſand eine Konſerenz der judiſchen Bäckerei⸗ 
beſitzer mit den Vertretein der judiſchen Backerei. 
curbeuer m Angelegenhtit der Lohnerhöhung ſtalit. 
Nach laͤngerer Birhandlung wurde mit den Arbei. 
lett. daduich eine Einigung erzielt, daß ihnen eine 
Erhoͤhung von 30 Ppprozent bewilligt wurde. bip. 

Die Hauswärter verlangen Vohmer- 
höhung. In oeu nächflen Tagen finder eine 
Verſammlung der Haugwerier nRatt zwecks Be—⸗ 
ſprechung von Lohnſorderangen. vip. 

Burück aus der Sommerfriſche. Heute 
kehrt oie lezie Gruppe ſtrophuloſer Kinder aus 
Busk zurüct, Die Kinder wurden ſeinerzeit von 
der ſlaouſchen Adteilung ſur Geſundyeiisweſen 
nach Busr zur Kur geſandt. tot. 

2cker beete. Auſf der Sitzung der ftädtiſchen 
Handelsabieilung wurde beſchloſfſen, ote Ackerbeen 
auf dem Konſſaniuower Waoultorande au ſoiche 
veute abzugeben, die bieher in ihrem eſitze waͤ⸗ 
ren. 60 Ppachier ſollen 2000 Viorgen (je ö Vor⸗ 
gen) erhaliru. LUer VDiretior der ſadtiſcheu Gar⸗ 
ienuntagen machte deu Vorſchlag, auf dem on⸗ 
ſRaniynuwer unß Widzewer Waldlaude eiae Ge. 
muſt Wirijqajt zoecs ausgiebiger Auabeulung oes 
Vodeus zu ſthufſen. Ver Vorſchlag wurde vom 
Vagiſtiat gebiuigt, ſo daß vereits in dieſem 
Heron ungeſaht 100 Morgen Widzewer Waidlan— 
des uit Roggen, Paſer und Veengfutter beſat 
werdiu ſouen. Vagegen ſoll das Konjtaniyno ver 
Waldiano gegen Vieſeruug von einem Vieler⸗Rorzee 
vur den Borgen in Pacht gegeben werden. dip. 

Gronſeurt in der Umgegend. Am 13. Sep⸗ 
lember veah im Vorſe Feromun, xieis Lodz, 
im Getoflt oes Adum Siawinjti geuer aus. Viit 
der Unterdruckuug oesſeiden deſaßten ſich die 
Feuerwehr uud die Saudwirte. Veſſenungeachtet 
breileie ſich das Feuer ſo ſchnell aus, daß die 
Wil tjchaften des Siawinſti und ſeiner Nachbaru 
Andrzej Wojeret und iiloiai Kulesza ſaut' dem 
totein uuo lebeubem Iuventar oerbrannten. 
Rußei dei deroraume noch dem Landwirt Johaun 
Siuwiujſti eine Scheune min Geireide. Der Schaden 
beiiagt ð 700 000 iut. lot. 

Verbiſtgewater. Vorgeftern abend entlud ſich 
ũber Codz ein autzerſt heftiges Gewitter, das von 
einem langeren Ilegenguß begleiiet war. Die⸗ Pe⸗ 
uritauer ungu audere Siraßen waren wieder einmal 
uniler Waſſer geſetzt. 

Totſchlag. Geftern abend kam es in der Ce 
gielnianaſtraße 64 zu einem ſchrecklichen Unglud. 
Nach den Ausſagen von Augenzeugen helrai die 
in dem erwaͤhnten Hauje befindliche Reftauration 
von Mordta Plait ein Maan, der trotz ſciner 
Trunte nheit noch eine betrãchiliche Zeche machte. 
Als er zahlen ſollie, weigerte er ſich deſſen. Es 
entftand zwiſchen ihm und dem Reſt aurationsinha 
ber eiu Streit, im Ver laufe defſen der Betrunlene 
auf Plan einzuſchlagen begatren. Im Verlaufe der 
Schlaãgerei ſchlug die Tochter Platis den Unbe— 
dannten init einer Jlaſche ſo heſtig auf den Kopf, 
daß er tot zuſammenbrach. Es wurde ſeſtgeſtelli, 
daß es ſich um einen gewiſſen Beret Weinberg 
hgndelt. 

Zum Vorkfall in der Echwoerkertſchen 
Faberk wird ung von ſellen der Arbeuler mn— 
geleilt, daß es ſich teineswegs un die Auszahlung 
emer Geldſumme handelte, ſondern lediguͤch um 
den Aatanſ don je!h Sack Viehl ſowies Korzee Koh⸗ 
leu fur den Arberer. Der Berrag hierfür ſollte 
nach and nach ber der Loͤhnung abgezogen weideu. 
Bieſe gorderunzen haiten die Arbeiter vor drei 
Tageu geſtelli. Um die Antwort des Beſitzers zu 
erſahren, ſeien die Arbeiter in das dabrtitontor 
getonmmen. Die durqc den Jabritbeſtger der bei⸗ 
geruzene Polizei ſei von den Abeitern nicht ange⸗ 
gurffen wordeit. Bei der gewaltſamen Raͤumung 
dee Kontors ſeien im Gegeuteil zehn Arbeuler un 
Arbena iinuen durch Koibenſqlage und Vajoneu- 
ftiche veretzt worben, ſpäur auch ouich Triute der 
Pleroe der beritlenen Polizti. 

Selbjtmordverſuch. Joſef Romus, 29 Jahre 
all, wohn haſt in der Przendzainiana 80, verſuchte 
in der Wo huung ſemer Schweſer Franciszta Stupa 

Seloſtmord zu degehin, indim er ſich mut einem 
Meſſet un die liale Korperhaͤlne oberhalb des Her— 
zens ſtach. Ein Aize der Rellnung adereit chaft er⸗ 
telite ihm die eiſte Hiljt und brachte den Lebens⸗ 
muden uach dem Spital in der Drewuowſta. ior. u b 

Kleine Nacht ichten. Dem in der Wachodnia⸗ 
firatze 49 wohnhaſten Abram Morgenſterm wur— 
den wahreuo emer Eiſenbahnſahrt im Schlafe 
350 000 Pꝛ. giftohlen. — Ter Troſchter kunſcher 
Rr. 143 Wilhelin vittz ſuhr in der Soinaſiraße 
in einen von Atbeitern des Elektrizuaie wertes 
aufgewargenen Graben. Die Droſchte warde fiart 
deicha igt, die Reiſenden trugen leichte 8 

— dip. 

Liba Gertzonowicz in Ruda⸗Pablanicka Diebe 
ein, die verſchitebene Gegenſtääͤnde im Werte von 
750 000 M. raubten. lot. 

Ausbreituug der Deutſchen in der 
ö xv. Welt. X 

Kem anderes Volt lebt ſo ſerſttet u lle 
Welt wie das dentiſche. Die Wanderluſt, die dem 
Deutſchen im Blute liegt, hat ihn ſeit urauen 
Zeiten in die Fremde gelrieben, wo er beſſere 
Wohnfitze und auch mehr Freiheit zu finden hoffte, 
als ſie ihm die uͤbervölterte Heimat bieten konnie. 
Ueberall wo der Deuiſche hintam, da bꝛachte er 19 
auch ſeinen Fleiß und ſeine Ordnungsliebe, ſeine 
Aufrichtigleit und Treue mit und verwandelle 
wilde und ode Gegenden in vluhende Fluren, er 
wurde der Kuuurträger, das ftaauserhaltende 
Element ſeiner neuen Heimat. Der Deuuſche ver⸗ 
vient es daher, in jedem Staate gleichberechtigter 
Burger zu jein. Auch ſchon die Zahlen ſprechen 
dafur, daß ſich der Deuiſche mit der Role eines 
Aſchendrodels unter den anderen Nauonalugaten 
uicht degnüngen darf. So umfaſſen das geſchloſſene 
deuiſche Sprachgebiet in Muteleuropa, d. h. 
Deutſchland, Oeſterreich, die deuiſche Schweiz und 
Luxembuig, ſowie die abgerreienen ehemaligen 
deutſchen Gebieie etwa 80 Millionen Veuiſche. 
Dabei ſind die Flamen und RNiederländer als 
unſere nächſten Spruchoerwandten uoch gar nicht 
gerechntt; dazu tonmen ma übrigen Eurbpa noch 
5 Williouen. Ea gibt alſo in Suropa uberhaupt 
rund 85 Millionen Deuiſche. Wean man dazu 
uoch die Ueberſeedeutſchen mit rund 156 Vtillionen 
xechnet, ſo ergibt ſich eine Geſamtzahl der Veut⸗ 
ſchen auſ der Welt von eiwa 100 Willionen. 

Lotterie. 
5. Polniſche Staatslotierie. Ohne Gewahr) 

Am ſiebenten Ziehungstage der d. Klaſſe ſielen Nöoßere 
Gewinne auf jolgende Nummern; 

so coo M. auf Ar. Ar. 66870 63118 66978 
50 000 Mauf Ar. 4616. 
ao 000 M. auf Ar. Ar. 2846 78212 78386. 
25 000 V.. auf Nr. Ar. 8844 11864 18766 38371 

41620 8967ö 9αιο 
160 00 M. auf Ar. Ar. 1188 20548 24778 27618 

2186 28467 87ö 287σε ανα ιεν ”εε ι —ER——— 
10 000 M. auf Ar. Ar. 199 1243 1498 1641 6019 

—V�— —— —— 16871 183089 
388.8 20118 2 886 I3000 20/α 2εσ aεαν —XRX 
28287 318206 889οα εεε ιι_ ααιν αα XCE 
—� —— 86101 86826 
—, —�—�—�—�—� — — — ——�————— —XX 

8000 M. auf Ar. Ar. 252 557 686 974 1860 1880 
3736 6486 ινοSS 8ι αε3 881 1009.7 14466 
SoSasSa 10408 17341 I8iSö οο αι οο 28 37 
23724 24113 20187 2401i7 2 28092 
326807 31706 320ö ιι ν? v3623 
34135 32356 10165 oſSs Iαα 42291 
oʒu7 46666 48403 αι Sνιαο bo212 
—RVXVX b7bbu 
8086 t 9360 iõba daι εο? 6vu161 
ZaabG6 7, 900 Jůερ Fειι g 77840 
72068 79186 opo BI220 8168 8 84773 
86262 869ö s GVιs aνα 8⸗aus 
——AXX— —XRX —RXRXXX 

Kunſt und Wiſſen. 
Vom Scala⸗Tkoater. Der „Verjũngte 

Adolar“ gehört zu den Neuheiten, die einen Re⸗ 
kord des Erfolges in Warſchau und Kralau auf⸗ 
ſtelllen. Auch bei uns nahm das Publikum die 
Erp.auffllhrung inn großem Beifall auf. Die 
Viuſik Walier v. Kollos, ift einſchmeichelnd. 
Aunch die Tärze wie die ganze Oaudlung uüͤber 
haupt fanden AnerkennungFrau VBantonſie 
und Herr Winosnewic; ſpielten ihre Rollen vor⸗ 
duglich. Auch die Herren Veiſelmann und Kom 
pouii) Bantowſki ſowie Frou Popielawſka ern⸗ 
ieten reichen Weiſall 

Das heutige KFonzert von Adas 
Fuant man. üns wird geſchrieben; Heute um 
8 Uhrr abends findet im Saale der ſitgarmon 
das eit walige Konzert des jungen Geigervirtuoſen 
Ades Fuyrman ſtait. Der junge Adas ift für 
die kommende ESgiſon ſur eine ganze Reihe von 
Konzerien mm Ameriia verpflichtet worden. Seine 
ztzien Kenzerie in England haben große Begei⸗ 
ſlierung hervorgeruſfen imd die Krittt vergleicht 
ihn nit Jaſcha Chajwec und Miſcha Elmann. 
Es iſt eld ſicher amunehmen, daß das Konzert 
A. Fryomans auch in Lodz den Saal bie auf 
den lehzten Platz ſüllen wird. Am Klavbier de 
gleilei Dir. Ryder. 

Bina Tacaſſoma⸗Konzert. Man ſchrei ot 
uns: um Mittwoch, den 20. 8. M., triut im 
Saale der Phelharmorie die brrũhmie ruſſiſche 
Viederſön gerin Frau Nina Tarafſo va zum erften⸗ 
male in Lodz auf. Frau Tarafſowa interpretiert 
die charatteriftiſchen ruſſiſchen Volte liet er und 
auch die Lieder auderer Völler in Original⸗ Kofiümen 
Am Kon gert Taraſſowas wird auch dir bekannte 
C.lliſt Cheſfec tellnihmen. Die Klavierbeglenung 
yat Dr. vithder uͤbernommen. 

Frankfanter Buchmeſſe. Im Rahmen 
der Focr iſurier Herbſimeſſe vom 8. bis 13. 

ober findet auch diet mal die Frankfurter Buch ⸗ 
meſſe ſiait, die wiederun eine? diangende B. 
dickang auſzuweiſen han. Die fuͤrenben dent 
ſchen Verloge ſinb ſo gut wie alle vertreten. 
dur oie Bedeutung der Frautfurier Buchmeſſe ſpricht 
u. a. der Umfland, daß die Meſſeleitung, wie 
im vergangenen Fiuhſjahr, auch zur Herdftmeſſe 
eine beſendere Druck chrift mu dem Aue ſteller⸗ 
verzeichnis der Buchmeſſe erſcheinen läͤßt, zu dem 
diesmal Dr. Alfons Paquet ein Geleuwort ge⸗ 

Offenbach. 
Alt Nuruberg mit ſeinen maleriſchen und 

geſchichtlich reizwollen Gaſſen ſtand in Geſahr, 
durch die Einſührung neuer Straßenbahnlinien 
ſeines intimſten Charalters beraubt zu werden. 

Magiſtrat aus geidlichen Gründen () den Bau 
der betr. Bahn unterlaſſen wiü. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Lodzer Zithervereln. Am Dienstag, den 

.d. M., um 71/,, Uhr abends, findet im Ver⸗ 
einslolale, Peiritauer 113, eine Generaloerſamm⸗ 
lung ſtait. Sie wird beſchlußfaͤhig im zweiten 
Termin, um 8 Uhr abenda, ohne Ruckſicht auf die 
Zahl der erſchienenen Mitzlieder. Um zahlreiches 
Erjcheinen wird gebeten. 

Hus aller Weilt. 
BPoluiſche Arbeiter in Bochum haben 

in einer öffenrlichen Berſam mlung des Polniſchen 
Ardeiter oervandes und in einer Eingabe an das 
polmſche Vinifterium des Aeußern n Warſchau 
gegen ihren Konſul Barciszewſki in Eſſen protefuert, 
weil er den Optauten, die nach Polen zurud- 
kehren wollen, Schwierigkeiten mache, wenn fie 
ihm nicht genügend patriotiſch erſchleaen und weil 
er ſie zum Einititt iu die nattonduiſtiſchen Orga⸗ 
niſauionen der Poluiſchen Beruſsbertiniguug uad 
der Nattonalen Arbeuerpartet zwiuge. In dem 
Proteſt findet ſich eine Sielle, die man ſich mer⸗ 
den muß: „Wir müſſen bemerten, daß von deut⸗ 
ſcher Seite uns Polen in der Fremde nichts au— 
getan wird, was polniſche Behoͤrden ihren eigenen 
Landaleuten antun.“ 

Opfer der Berge. Ueberreiche Erate hat 
der Tod in der diesjährigen Hochſaiſon der 
Touriſit gehauen. Viele Schald an den ſo zayl⸗ 
reichen alpinen Unfaͤllen war der haufige jahe 
Wuterungowechſel, der troß des warmen Sommers 
oſter als jonſt Schateſtürme im Hochgedirge brachte. 
VDas größte Uaglück in den Bergen derurſachte 
der Wererſturz am 16. Juli auf der Zugſpize, 
auf der acht Perſonen durch Erftieren ben Tob 
fauden. Einen Vionat vorher hat der Schaee⸗ 
ſnurm am Watzmann fünf junge Leute als pfer 
geſordert. Weitere 26 Touriſien haben in den 
verſciedenen Gegenden der Aipen durch Abturz, 
Et ſchoͤpſung und beim Vlumeunpflücken oen Ted 
gefunden. 

Exme Pyramide in Mexiko. In der Nähe 
von Viexiſo Gity iſt in dem Yugel San Cuicauco 
eine ꝓPyramide entoeckt worven, die oieie Jahr⸗ 
hunderie lang unter valkaniſcher Aſche begraden 
war. Die Ausgrabung des hißoriſchen Bauwerta, 
die von dem Vireltor oes ſtaatlichen Mujeuns in 
Axizona, Dc. Vyron Cummingo, vorgenommen 
wurde, hat ein Meiſterwert auer Bautuuſt zutagt 
geſordext. In vier Terraſſen erhebt ſich die aus 
pultaniſchen Felſen gebaute Pyhramide u einer 
Hõhe von 35 Vietern, während thie Bafis etwa 
180 Ateter im Durchmeſſer iſt. Vie Richäologen 
ſino geſpaunnt, welche Schätze ſie im Junern der 
Puyramtoe finden werden. 

Goethes „Netneke Zuchs vor dem — 
Danziger Voitstag! Ver Voltstag ſaß in 
jemner rentigen Sizaug uber — „Aeinete Fachs 
zu Gericht. In den Daugzigec Schulen iſt nam⸗ 
lich von der Schulbehorde das Goetheſche Eobos 
„Neinete Juch mit JUanrat:onen von xXauibach 
nach vor herizer Berſtandigung mit oer Schal⸗ 
toimiſſion ais Leſeſioff eiugeſuhrt worden. Un⸗ 
gtuctuicerweiſe hat nun, ſo ſchceibt die O. 8.7, 
Kauibach in einem ſeiner Blioer Meiſter Reiuete 
auch in der Monchslutte erſcheinen laſſen; oarob 
im polniſchen Vager und ſpaͤler auch in Zentrums⸗ 
tceiſen dauſte Cinpoörung Vet polniſch⸗ Ab e⸗ 
oroacie Grabelſti ſorach in hoͤmſter Sutruſuag 
dou dec iautung, die dem falhoiſhen Glauoen 
aaugeluun weroe, indem Pteiſter auibach Aeiuete 
Fachs im Monchſgewand erſcheinen aſſe. Car 
uqucq zeigte ſich der Seual auch veren, oug 
Bach im wachften Jahre von dea Leqgrplas za 
ſittiea. Er ſand ader eine ſtatte Vpooſicion, 
und eg entwickelie ſich eine iaagere Aavſpcach: 
iu der bdie eiue Partei oera „veroeroendcingenoen 
nio.auſchen Guflaß des liſteureichen Aeinete aaf 
die Japrud“ in ouſteren Farben malte, wagread 
odie quorze dea luecariſches Weit Otjey Goetqge⸗ 
jqen Epos hervorhob. Vie ettegle Bedatle endete 
mit einer glauzenden Freipprith zug des angeſem⸗ 
oeen Reinete Fuchs. Der Aatcag, die auſtage 
dem SEchulauſ huß zu Uberweiſen, wurde mit 
uder: wiegender Vtehrheu adgelehnt. 

Kurze jelegraphuoe Meldungen. 
Die Semberger 

geſchloſſen. 
Die Unterhaltskoſten in Deſter⸗ 

reich ſind in der Zeit vom 15. Auguft bis zum 
14. S piember um V Prozent geſtie gen. 

Der ſäch ſiſche BRandtag hat den Antcag 
der Rechtskommiſſioͤn auf Auftv ung mit 63 
gegen 89 Summen angenommen. Der Aatrag 
der Sonaliſten, die Aufiöſung des Landiages auf 
zuſch.eben, wurde abgelehat. 

In Metka tagte ein panarabiſcher Ge 

Meſſe wurde geſtern 

heimkongreß zur Herſucllang einer Eiaheits.· 
ſront aller arabiſchen Volter. 

Dieſe Gefahr iſt ſurs erſte behoben, weil der 



10 Uhr Haubtgoitesbient mit Feier deg bl Abend⸗ 
mabls. Superintendent Angerſteln — Nochwmittags 
3 Uhr Kind⸗rgoitesbdienft Rlar Groß. — Wiltwoch, 
abends 8 Uhr Ribelſtur de. Vikar Groß — Stabt⸗ 
miſfioneſgal. Sonutiag. 7 Uhr abents Fami- 
lier abend des Jũůvoling· ur d Jungfrauenver eins zuni 
oo jqbrigen Jubilãäum der Lutherbibel. — Sonnabeynb. 
abenbe ſUhr Vorirag uud Gebetsgemeinſchaf·. Vifar 

ß. — Jäünglinasſsverein. Dienttag 7 Uhr 

Sonnadbeud. 7]. Uhr Aeunds Jugeudbundſtunbe für 
innge Waͤnner aud Jünalage — Saunm⸗ag. 79 Uhr 
abends Evangeliſatiansnerſammlung — Donnerstag, 
720. Ubhr abenbs Bibelſtunde. — Freitag, äUbhr 
nachmittags Kinderſtunde — Ronſtanrthywow, 
Großer Riung ear. Sonutag, nachmittagf Ubr 

Tredithase 
Lodsor Laufmaunsbanx 
Vosthbaue 
Vorolalgto pola. Landosgonos 

soosobaftsbaskx 
Zuexkerfabr. „Ozostocloe“ 

36753750 3728 
1460 
3200 

16550 1650 
87560. 88000 87600 

21.70, März 2180, April 2176, Mai 21172 
Juni 2162. 
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Evayngeliſat liondver ſailuns A⸗aRotae VFeraen be ιιεεννÂ 9.00·85000 kales und den aAbrigun unpöoliſiſchen textlichen CTeitt Adol 
Im ScharreeäWmittwoch. 7 Uhr abende virie 875800 380 Kargelz für änzeeligen: S uffar wald; dreer uand 
Evangeliſations· ſamwiluno. ———— 1509 derro: veriagsgeſeuſchatt codzer Freie Preſſe“ m. 8. Gro 

abends Bibelſtunde. Vilar Groß — St Matthäi— Be taelegese lrsanalit 2 ce025 2000 —dvorde. Bebdrewn 
—— ——— — 

Sott dem Elllmächtigen hat es gefallen, unſere 

Karoline 
Die Zeerdigung findet Sonntag, den 17. dieſes Monats, um 3 Uhr nach nittags, vom Proſektorium, in die Swigkeit abzurufen. 

Conkowa⸗Straße 32 aus, auf dem alten Friedhofe ſtatt. 

* herle, 
Die Hinterbliebenen. 

KReſtaurant u. Caféè 

„Louvre“ 
Codz, Petrikauer Straße 86. 

Ab 16. d. Mts. wird Veſp ereſſen die Verabfolgung von 
wieder aufgenommen. — Im Orcheſter H. Zelazo. 

Sochach ungẽ voll 
4260 Die Verwaltung. 

I Comer snort i curnverein. 
—A— 

Zu derr am Sonntag. den 17. September — ⸗— 

d. A. um 2 Uhr nachm. im Ver'inslokale, 
Zeaksutna 82, ſtattfinden den 

Sternſchießen 
mit darauffolgendem Tanz, 

werden die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen 
freundlichſt eingeladen. 4215 

Die Verwaltung. 
Turch Mitglieder eiugeführte Gäſte willkom nen. 

— —4— 

9— 

Codzer 

Zitherverein. 
Dieeben 10 Sutteinber io28 ſinder im 

— Uhr im .und um 8 Uhr abends im 2. Terwmin 
eine 

General berſammlung 
ſtatt. — Um zahlreiches und püaktliches Esſcheinen 
wird gebeten. 
4264 Die Veewaltung. 

sulen d.huſhmiſchen ſsnaſtik 
(Syſt m Daleroze) 

HG. Paszke⸗Folak 
in Wanſchau u. Lodz (Sienkiewicza 85, Offiz., rechts) 
(dem Depart. Kultury i Sztuki Min. W. R. 

10. Pe zugehörend. 
Zehrfaächer; Körpertechnik, vhytb. Gymnaſiit, Vlafti?, 
Gebbrbildung, Improv ſaticu. Der Unlerticht begann be 
—— eptember l. 3. Schüler uſpahmen (Kinder 
be d. Geſchl. und Gowachſent) Ind Aastunft in der Kaaglei 
eden Nontag, Mitiwoch, Sonnabend, von 5—27. Ja bie⸗ 

—* Jahre die erßſen Zeuanſfſe Ferner wurde eine be— 
ſondete Kleſſe fur derzen eröff et 414 

— — — 

— 

— — 

— — 

Zum ſofotigen Antritt wird ein ſelbſtädinger 

Bauchhalter 
für eine Aktien⸗Geſellſchaft geſucht. Off unter O.O“ 
in der Geſchäftsſtelle ds. Bl. niederzulegen. 4250 

Buchhalter, 
der deutſchen und polniſchen Sprache mächtg,. ſelbſtänd'ger 
perfekter Arbelter ſür ein Handels büro zum Antritt 
geſucht. Ausfüuhrliche Angebote mit Gehalisanſprüchen ſind an 
die Geſchäftsflelle dieſes Blattes unter „D 1458* zu richten, 

beidenflor rz. hudenſtrümpfe 
in neueſten Farbes 
und großer Auswahl 

4281 

4164 

Frudberg, kot n hennd Brettnen Peteikauer Strafze DB0. — Telephon 886 

Bequeom! Ratonzahlung! 
Samtliebe Herren-und Damen-darderoben, Sechuhwaroen, 

7— —. Wasoho u s. w. orhaltlieh, au 
zugangllohea Preison 
nur bei der FIRMA 0270770008 

Wolczanska M. 43, 1. Etage, Front. 3739 

Kaufe ſofort einen 

guterhaltenen Kaffeeröſter, 
mindeftens 50 Kꝛ. Inhalt. Ofſerten Jerbeten an 
Firma S. Piqeta, Tezew (Pomorze) 4229 

Vry zclagnonegeo drutu 
najtrwalsze iampid 

kloktrizitats·Morko „Vertex“ 
Wareehau, Marst natſoweka gtrasse 98. 

Ulte Zeitnungen 
ſind in der Geſchäftsftelle dieſes Blattes zu haben. 
Von 3 Uhr rachmittags bis 6 Uhr abends. 3723 Rr. 7, zw ſchen 1121 ut 

ODe. mocke 454 

LANGBARD 
Zurũuckx gexenrit 

Zoaacebea ee. 10 
daut · und Gosgobleobatska 
Spreehst. V. ↄ—-l u. vV. 5-. 

Dr. med. 4020 

kdmund Eokort 
Haut⸗, Harn⸗u. Geſchlechtskranth. 
Sprechft. v. 328 Uhr nachm. 
ilinſtiſtraßze Nr. 187, 
das dritte Haus von der Gloͤwna. 

Dr. CVrnbolskt 
zurückgekehrt 

Spezictarzit für 
Saras aare, peneriſcha · 
— HAarnerganteaufheiteu. 

Vehandlung mit Quarzlicht 
Gacrausfall) * 

Alettreiſatioan vad Mafſa⸗ 
von 8v. v. 4. f. Damen 

vor Ubr. 4056 
Za raaeea Aerae Aca1. 

—DD—— Rrotica ſ Trauguta) Tel. 778 
in zurückgetehrt. 

Haut⸗, veneriſche uund 
Geſchlechts kraukheiten. 
Empfangſtanden von 122 xäο 
von 57 hr. 4085 

Or. Men. raun 
Spezialarzt für 

Satis· vonsriſch⸗a⸗ aud 
Sarn vrgan traut hei ten 
Poludnlowaſte. 23 

Sipfaͤugt vou 101 . 54. 
Damen von 45685 4082 

Taa Rosohanor 
Haut⸗ Geſchlechta⸗ 

und Harnleiden 
Dzielna⸗Strafie Nr. O. 
Empfängt von 9241u. 4521 
Frauen von 728 Uhr 4103 

Tpezletet u. Delgretent 
Karl Jeikner 

Sienklewicza 5661 
Abernimmt Nenanfertigrngen u. 

Ne pat aturen von Po ſtermöbeln 
und Matratzen ſowie alle ins 
Jach fallen en Arbei en. 

zu petkauſen dann 
Hüuuschen 

mit Garten. Vohnung ſofort frei. 
Zu erfahren Rgowſtaftr. 7, W. 

v*. Are 

Nah witarsbeſchätigung Es wird ſofort eine qualiſt ierte 
Expedientin A— die d. 7e deutſchen Sprade 

ſche die d d polai⸗ welche die deuiſche und pola — ——— 
ſche Sprache vollko amen be— 
herrſcht Agebote an die G⸗Gr J Japiergeſchäft Vetri⸗ 
ſch iftsſtelle dieſes Blattes erb. kauer 123 geſucht. 4262 
unter F. H.“ 419⸗ 

Studont filozof. 
prayjmſe loxeje lub kore po⸗ 
iyeje. Spocjaltnosé: keolskt, 
RUteratura 1historja. Sleu-— 
Xxloↄw eza 39, m. ð, prayjm uje 
od 124 p. p. 42654 

Sweater⸗ 

Ein gutgehender 

Kolonial⸗ 
Laden 

wegen Todesfall ſofort zu ver⸗ 
jaufen. Ogtodowa 5658. 40 

Hannuy Leserson, zam. Lods, 
ul. Warszawaxka L. 4202 geſucht bei H. Abbe, Petri 

kauer Straße 92. 4248 

—IVVVV—— 
ſehr trocken in Längen zu bo em hat ab Lager, 

abzugeben 

GSebr. Schwarh, LodeChojny, henrykaſtr. 10.22 
dafelbſ ſind Graudeazer Streugfalzziegel za haben. 

müin 
E 

auf ſeine eigene Taſche verübt 

derjenige, 
der nicht in der 

— ———— 

Daaius 

inſeriert. * 

—— 7———* paszport niomiee· 
Näherin xi tamſlijnxy na imtqo 

4 

—22 æ godrer Freie Brefſe — den Sonnabend 16. September 1822 Nt. 218 
i .Sonntas, vormittags 10 M Gottes · 1 Aole· Inductrio 1625 Kirchliche Naochrichten — — a Polnische Borse· —— ———— 

Warsabau, 140 Sepiembor. LUpop —5 — —— * ——— —— re —J — ———— o weq ———— ů 
* mittags r redigtgo enſt. rebige; 2 d. —— — 

38 Dn. 24 — .Brediger Lenz —⸗ ag r — * ard —XX — —— 2— —F ———*— 8 und nachmitſags 4 Uhr im Miſſionsſaal Gottes · Valuter: —8 — W 

eee e ee ee e eet in volnteher Sprahe In, Auſchluß Doliar⸗ 6876· 7026 6076 —z8 VBꝛec icoo⸗ 
ei e i , aciteeree Zrrein fungen Manngr und Jugsfraueunerein. — Taxaais⸗aha⸗ Dolars d e — — Bareee eee vnge oöontag abende z u re Szeetereriammtung. — — ——— — 2 — — — — Aer — 7 — — — Baumurolls * * — — 

38 — 32 LAX) 3 ——— — m Boigien — 7 romeon, J tomber. - Anfangs- 
8 9 a a e— 8 2* inrediae aneee brii⸗ 470 — 4.60 notiexrung 802,860, Sehlussnotioerung 80440. 

———7 ——— — * 37 W aühr Vrebigtaouesdienſt Veediser a. auoft. Dauats 48225 460 LIiVeor pool, 18. Septoaber. Baum- 
ammlung der Juug 58 3718 — * Anſchluß Fagendperein. — Olens ag, abenbe!. Uhr bander — — wolle September 12,77. November 12,48 

ο ** age u eee Sebeeerſamiv aa eerzag bends ußr i ⸗ Fera 630 0/ä 3 — —*7— 25 — * inge. —— — belltunde. ⸗ Betſaal der Baptiſten Ban kari⸗ 28 ezoemher 21,48. Fobruar 1028 — 1284, 
rz Srghe e eee i o gerdeeitär Snza vet * — —** — April 12,26, Juni 12,16, Jali 12,00, Augusi 8* de. * α 33— rage ee i ee aciu⸗⸗s⸗ — 320. 18 66 —* 

ovrnerstaa, aben h umn * * or 4 Vn Prediatgottesdienſt. AIm Avcchluß Ange Vlov 20 80 * y * 8 2 
Zander. Die Amlawoche bat Serr Vaſtor Gundlach. erieebede Ube Sbaee. Ita llon 29208/, oew-ork, 18. Soptem ber. Termin- 

St. gohanniskirche. Sonntag, ao00o jähriges Judhi · —— 4 2 α 2140 Oxtober 2662, zae ber ubebel bls din uh⸗ Beisle, Chrifddliche Gemeinſchaft, TotciuszkoAll⸗⸗JWarged. Dintente band 3460 orember 21,66, Dezember 21,80, Januar 
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